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2. Regelaltersrente (§§ 35, 235 SGB VI)

Für alle Versicherten, die ab dem 1.1.1964 geboren sind, wird die Regel-
altersgrenze mit Vollendung des 67. Lebensjahres erreicht (§ 35 S. 2
SGB VI).

§ 235 SGB VI regelt als Übergangsregelung, dass Versicherte, die vor
dem 1.1.1964 geboren sind, Anspruch auf Regelaltersrente haben, wenn sie

1. die Regelaltersgrenze erreicht und
2. die allgemeine Wartezeit erfüllt

haben. Die Regelaltersgrenze wird frühestens mit Vollendung des 65. Le-
bensjahres erreicht (§ 235 Abs. 1 SGB VI).

Versicherte, die vor dem 1.1.1947 geboren sind, erreichen die Regel-
altersgrenze mit Vollendung des 65. Lebensjahres (§ 235 Abs. 2 S. 1
SGB VI). Für Versicherte, die nach dem 31.12.1946 geboren sind, wird die
Regelaltersgrenze nach § 235 Abs. 2 S. 2 SGB VI wie folgt angehoben:

Versicherte Geburts-
jahr

Anhebung um Mona-
te

auf Alter
Jahr Monat

1947 1 65 1
1948 2 65 2
1949 3 65 3
1950 4 65 4
1951 5 65 5
1952 6 65 6
1953 7 65 7
1954 8 65 8
1955 9 65 9
1956 10 65 10
1957 11 65 11
1958 12 66 0
1959 14 66 2
1960 16 66 4
1961 18 66 6
1962 20 66 8
1963 22 66 10

3. Altersrente für schwerbehinderte Menschen (§§ 37, 236a
SGB VI)

Versicherte, die als schwerbehindert anerkannt sind (§§ 2 Abs. 2, 151
SGB IX), können die Altersrente für schwerbehinderte Menschen vor Errei-

304

305

306

307
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chen der Regelaltersgrenze in Anspruch nehmen (§§ 37, 236a SGB VI).
Allerdings wurde auch für diese Altersrente die Altersgrenze schrittweise
vom 63. auf das 65. Lebensjahr angehoben.

a) Jahrgänge ab 1964. Für die Geburtsjahrgänge 1964 und jünger ist
das 65. Lebensjahr die maßgebende Altersgrenze für eine abschlagsfreie
Altersrente (§ 37 S. 1 SGB VI).

Die vorzeitige Inanspruchnahme dieser Altersrente ist nach Vollendung
des 62. Lebensjahres möglich (§ 37 S. 2 SGB VI). Schwerbehinderte, die

– nach 1963 geboren sind und
– bei Beginn der Altersrente als schwerbehinderte Menschen anerkannt sind
und

– die Wartezeit von 35 Jahren erfüllt haben,

können die Altersrente für schwerbehinderte Menschen ab Vollendung des
62. Lebensjahres beanspruchen (§ 37 S. 2 SGB VI), allerdings nur mit
einem Abschlag in Höhe von 0,3% pro Monat der vorzeitigen Inanspruch-
nahme der Rente, maximal in Höhe von 36 Monate x 0,3% = 10,8%.

Erst ab Vollendung des 65. Lebensjahres kann für den Personenkreis der
nach 1963 Geborenen die Altersrente für schwerbehinderte Menschen ab-
schlagsfrei in Anspruch genommen werden. Gegenüber der Regelaltersgren-
ze von 67 Jahren, die für den Kreis der nach 1963 geborenen Versicherten
gilt, ist dies aber immerhin ein Vorteil von 24 Monaten, die die Altersrente
bei Schwerbehinderung vorzeitig abschlagsfrei in Anspruch genommen wer-
den kann.

Praxistipp:
Daher wird der Anerkennung einer Schwerbehinderung künftig in
Bezug auf die Möglichkeit der vorzeitigen Inanspruchnahme der Al-
tersrente größere Bedeutung zukommen. Älteren Arbeitnehmern, die
gesundheitlich eingeschränkt sind und ihre arbeitsvertragliche Tätigkeit
nicht bis zum Erreichen der Regelaltersgrenze (spätestens mit 67 Jah-
ren) ausüben können, sollte zu einer Feststellung der Schwerbehin-
derung nach § 152 SGB IX geraten werden.553

b) Jahrgänge bis 1963 einschließlich. Versicherte, die vor dem 1.1.1964
geboren sind, haben nach der Grundregelung für diese Altersrente in § 236a
Abs. 1 SGB VI frühestens Anspruch auf Altersrente für schwerbehinderte
Menschen, wenn sie

553 Vgl. ausführlich zum Feststellungsverfahren Schmidt/Gottbehüt/Gathmann Schwer-
behindertenarbeitsrecht § 1 Rn. 11 ff.
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1. das 63. Lebensjahr vollendet haben,
2. bei Beginn der Altersrente als schwerbehinderte Menschen (§ 2 Abs. 2

SGB IX) anerkannt sind
und

3. die Wartezeit von 35 Jahren erfüllt haben.

Die vorzeitige Inanspruchnahme dieser Altersrente (mit Abschlägen) ist
frühestens ab Vollendung des 60. Lebensjahres möglich. Diese Abschläge
betragen flexibel – je nach Lebensalter bei Rentenbeginn – pro Kalendermo-
nat der Inanspruchnahme vor Vollendung des 63. Lebensjahre 0,3% pro
Monat.

Beispiel:
Will ein 1959 geborener Versicherter die Altersrente für schwerbehin-
derte Menschen beziehen, so muss er zum einen bei Beginn dieser
Altersrente als schwerbehinderter Mensch anerkannt sein und zum
anderen kann er frühestens ab Vollendung eines Lebensalters von
61 Jahren und 2 Monaten diese Altersrente beziehen. Dabei muss er
Abschläge von 10,8% hinnehmen (36 x 0,3%). Ist der Versicherte bei
Rentenbeginn bereits 64 Jahre und 2 Monate alt, erhält er die Rente
abschlagsfrei.

Die vorzeitige Möglichkeit der Inanspruchnahme der Altersrente für
schwerbehinderte Menschen ist in der Tabelle in § 236a Abs. 2 S. 2 SGB VI
geregelt. Danach wird für Versicherte, die nach dem 31.12.1951 geboren
sind, die Altersgrenze von 63 Jahren und die Altersgrenze für die vorzeitige
Inanspruchnahme wie folgt angehoben:

Versicherte Ge-
burtsjahr Ge-
burtsmonat

Anhebung
um … Mo-

nate

auf Alter vorzeitige Inanspruch-
nahme möglich ab Al-

ter
Jahr Monat Jahr Monat

1952
Januar 1 63 1 60 1
Februar 2 63 2 60 2
März 3 63 3 60 3
April 4 63 4 60 4
Mai 5 63 5 60 5
Juni–Dezember 6 63 6 60 6
1953 7 63 7 60 7
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